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i78o . Donnerstags dm i6 Märtz. Nro. ir .

Alsgemeines

JnMgciiz - oder Wochenblatt
für sämtliche

Hochfürstlich Badische Lande.
Fürstliche neue Verordnungen.

General - Leerer an sämmrlicheGber - und Gberforftämler , auch Aemter . Specialate und In -,

spectorare des Baden - Badischen Landesanthei 8 , exdufiveBubf , Eberstein , Rehl , Mahl¬

berg , Beinhcim und Rodemachern , d. d . röten 8ebr. 1780. R . U . 967 .

Erinnerung der bisher zurückgebliebenen Labellen über mittelbare wayftn und Pfleglinge .

ZHLereitS unterm 2ten Märtz 7776. H. R, N. 2Z26r ist durch ein dem allgemeinen Badischen Wochen,

Matt vom 2ost«n Jun . 1776. Nro. 25. «ingerückreöGeneral- Decrer eine ausführliche Verordnung

erlassen worden r wrlchergestalk und in was Form alljährlich auf Joh, Bapt. eine Tabelle über die

mittelbare , unter der Aufsicht der Ober - «nd Oberforstämter , Specjalate und Jnspectorate des Baden-

Badifchen Landesantheils - stehende Wayftn und Pfleglinge geftrtiger und ringefandr werden solle.
Nur alleine von denen Ober - und Aemtern , Bühl , Ebrrstein , Kehl und Mahlderg sind die vorgeschrie¬

bene Tabellen eingekommen , von den übrigen Ober- und Aemtern aber die Befolgung vorallegirtrr Gene¬

ral - Verordnung ganz ausser Acht ge lasten werden.
Die hierunter sich säumig geigte Ober - und Oberforstämter , Specialate und Jnspectorate werden da¬

her hiermit ernstlich angewiesen , dir Pflegschaffts » Tabelle mittelbarer Wayftn glejchbald , und zwar
bis auf Joh. Bapt. 1779. vollständig ergänzt fertigen zu lassen , «uv solche bep sonst zu gewarten haben¬
der Verantwortung , langst binnen zwey Monaten ohnfehlbar anbero einzusenden.

Die Hinter - Sponheimifthe zum Badischen Landesanthcil gefallene Ober - und Aemrer , Birkenfeld ,
Ädar, Dill , Herrstein , Winterburgund Winningen aber , haben sich in Fertigung der Pflegschafts- Ta¬
belle nach Eingangs erweknuer General - Verordnung gleichmass'g zu richten , und , falls veuenftlven solche
nicht zu Händen stehen sollte , solches glejchbald bcrichtlich anhero anzuzeigen , um ihnen Abschrift mehr-

berührter Verordnung zuftrtigen zu können, -Decretum &c:

Deneral-Decreran sämmrliche Oben- und Gberforstämter, auch Aemter , bann evangelisch- lu¬

therische Specialare , auch reformirre Jnspectorate des Baden - Badischen Landesantheils ,
exciuüve Beinheim und Rodemachern , d. b . iötcrt 8ebr. 1780. H . R . N . 968 .

Erinnerung der bisher zuruck gebliebenen Tabellen über unmittelbare Wirrwen und Wayftn .

bereits unterm aten Märtz 1776. H . R. N. 2285» durch eine erlassene , dem allgemeintn Wochrn -

a n
D

h
00,11 a7 ^tinii 1776, Nro. 26. eingedruckte General , Verordnung verfüget worden , wrlcberge -

stau und in was i Form eine tabellarische Verzeichniß über sämmtliche uomittelbare von Fürstlichen
Bedienten absiammrnde und Hinterbliebene sowohl g - ist- als weltliche Witrwen und Wayftn , nur mit Aus¬
schluß der von Förstern und Schulmeisternruckgedliebener Wittwen und Wayftn , als welche unter diemit,
trlbare Pfleglinge gezähler wrrdrn , geftrtiget und einzesandt werden solle , dies« Verordnung hingegen

mrhristen-
/



mehristenthells , ja beynahe gar nicht befolget worden ; So werden sammtlicheOber - undOberforstamter ,
dann evangelisch - lutherische Speciaiate , auch reformine Inspeerorale Baden - Badische » L .rndec- AntheilS

hiermit rrnstlichst erinnert , dir in vballegirter Verordnung vorgeschriebene Tabellen längst binnc » sechs

Wochen vcllständig um so gewisser anhero « inzusenden , alö nach Verfluß dieser Frist oje hierunter säumig

erfanden werdende zur Verantwortung gezogeu werden sollen , wob . y denen Himer - Sponheim ische» zum

Badischen Landesancheil gefallenen Ober - und Aemtern , auch Specialaten , Birkenfelv,Jdar , Dlll . Herr «

stein , Wintcrburg und Winningen besonders « ngefüget wird , daß sie die Eingangs bemerkte General - Ver ,

ordnung gleichmäßig genau zu besorgen sich gebührend angelegen seyn lassen , in so fern aber ein oder an¬

derem derer Oder - und Acmker die allegirke Verordnung nicht zu Händen stehen sollte , solches gleichbald

derichtlich dahier anzeigen sollen , um dknensclden eine Abschrift mehr ersagter Verordnung zuferligen zu

können. Oecrotum g . f.
Gerichtliche L^ oriftcartonen .

Lörrach Ueber alt Hannß Greßlins , des vormaligen WirthS und Waidgesilleu verschuldetes

Vermögen ist von Hochfürstlicher Regierung der Gavnt - Proceß erkannt worden ; Wer also etwas an den¬

selben zu fordern vermeint , solle Montag den io April lauffmden JahrS , fein« Fordcrmig vor der Fürst !»

Skadrschreiberey Schopfheim rechtlicher Ordnung um so gewisser liquidsten , als nachher niemand mehr an«

gehört werden wird . Lörrach , den 15 Febr . 1730 .
Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Oberamt allda .

L ö rrac h . Wer etwas an den durch llnglück ins Falliment gerathenen Hannß Ierg Schneider

von Fahrnau , zu forvern hat , solle solches Meyrag den zi Märtz d. I . entweoer persönlich oder durch

genugsam unterrichtete Bevollmächtigte . vor der Fürst ! . Stadtschreiherey Schopfheim eingeben , und durch

Dvcumente erweisen , als worzu hiemir fämmkl . dessen Creditoren peremptorisch und mit dem Anhang öf ,

fentlich aufgefordert werden , daß nachher niemand mehr angehört werden könne. Lörrach , den 15 Febr.

1780 . Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Oberamt allda .

Oarlsruhe « Es sind gegen die Zollbereuter , Peter HechcischeEheleme zu Stafforth , seit eini¬

ger Zeit so viele Schulden eingeklagk worden , daß man genöthiget worden , eine Vermögens - Untersuchung

bey denselben vornehmen zu lassen. Da aber zu vermmheu stehet , daß bey solcher nicht alle Schuloea

zum Vorschein kommen börsten ; So bat man vor nöthig erachtet , sümmtliche CredikoreS, theilszu Er¬

richtung eines ? söki RemifTorii vel Dilatorii auf Dienstag den 21 Märtz künftigen Monats , hierdurch

öffentlich vorzuladen ; Es haben dahero alle und jede , welche an die Jsllbereutec Peter Hechtische Eheleute

etwas rechtmäßiges zu fordern haben , sich ermeldten Tags vor dem abgeordneteu ThcilungS - Commissario

zu Stafforlh in des Anwald und Kauntenwirch Glasers Behausung rinzufinden , den Beweist ihrer Forde¬

rung gleich mitzubringen , im Nichterscheinuugsfall aber sich der Ausschliessung zu gewäriigen . Signa¬

tum Oarlsruhe , den 28 Febr . 1730 . Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Oberamt allda .

Bühl . Joseph Sturzenbacher , Burg » aus dem Bühlerthal , welcher sich mit Hinterlassung sei¬

ner Ehefrau , vor einiger Zeit aus dem Lande , und dem Vernehmen nach in Königlich -Preußische KnrgS -

dienste begeben , rvjrd auf höchsten Befehl andmch öffeutlich mit dem Anhang vorgeladen , daß er von jetzo

gn binnen drep Monathen , deren einer ihme vor den ersten , einer vor den zweyten , und einer vor den

dritte» und lezten Termin anberaumt wird , sich vor hiesigem Amte stellen , und seine» Austritts wegen

verantworten » oder aber , daß nach Verfluß dieser Zeit das weiter rechtliche gegen ihne verfuget werde ,

gewärtigen solle. Bühl,den iz Märtz 1780 . Hochfürstl Markgräfl . Badisches Amr allda .

Emmendingen . Ueber Alt Oaspar Hausier in Mundingen , auch Georg Scherer und Johan¬

nes Holzwart in Btvikingen , ist die Vermögens - Untersuchung erkannt , und darauf zur Liquidation der

Schulden , bey ersterm der tote und bey leztern der iz April h . a . angesezt worden ; Cs werden daher

alle diejenige , so an diese einige rechtmäßige Forderung zu baden glauben , hiemir öffentlich vorgeladen ,

daß sie an gedachtem Tag vor dem Oberamts - Commissario Morgens früh in ermeldten Orten , entweder

in Person , oder durch genugsam Bevollmächtigte erscheinen , und ihre Forderungen durch Schuldbriefe .

Dvcumente » , oder andere An rechtsgenüglich beweisen , und um so gewisser liquidsten sollen , als flenach

diesem Termin nicht mehr weiter werden angehört , sondern pracludirt werden . Sign . Emmendingen ,

den 6 Märtz 1780 . Hochfürstl . Markgräfl . Badisches Oberamt der

Markgraffchafr Höchberg . »



Dberamt wahsherg Die <JrfbTform des inKi'ppenheim wohnhaft geweftnen , und ansgetrette»

ven LandeSg.v :i.r.s , Lerma 'n Papon , sollen am ij April kn diesig Für,1 t . Rmtschreiberey erscheinend

U»d ihre Foiderungcn >' -b präclvsi liquidiren . Sig » . MahtKerg, den 8 Martz 178«

Hc-chfürs. l. Markgräfl. Badisches Oberamt der Herrschaft Mahlberg.

Durlach . Iu der auf ocn 71 .*« nä hstkünfrigm Mo >ath AprU., in Fürst!. Stadrschrelberey vorge¬

nommen werdenden Schuko n - Liquidalio » des dahier verstorbenen Burger und Wagner, Hcctor Rein-

hrldrs werden reffe» Grindigere mit dem Anfügen citirt, daß die in Termino nicht erscheinende , von der

Gannrmast werden obgewiesen werden. Durlach , ten n Martz 1780.
Hochfürstl. Markgräsi. Badisches Oberamt tzafelbsten .

Personen , so ihre Dienste anrrchgen .

Schreck . Denen säwmllichen Herrn Kauff- und Handelsleuten, wird hierdurch bekannt gewacht ,

daß Schiffer , Johannes Winter von Sch -eck , alle 14 Tag ( ausser denen Frankfurter Meßzeiten ) mit

einem gedeckten Schiff nach May»; und wieder zurück zu fahren , die Einrichtung gemachtDemnach

affe mögliche Sorgfalt tragen wird , diejenige Güter fo man von Schreck nach Mannheim , Maynz und

Frankfurt abzusch,ck «n Willens , nicht nrir geschwind , sondern auch wohl ccnditionir't überliefert werde«

sollen ; wie denn auch diese Gelegenheit für Paßogeurs so zu Wasser reisen wollen , « commendirt , und

Anfangs der Eharwvchen abermals abgefahren wird ; Auch können diejenige Herren Kausseule , welche ift

der erstenWochmcß ihre Waaren jhme zuFrankfurt «inladen werden , einerschleunigenAbfahrt««rsichett seyn.

Sachen so zu verleihen sind.
Larlsruhe . In der Waldgasse ist auf den 23 April , oder auch «och etwas eherrder , eine ge¬

räumige Stube nebst einer daran stoffenden Kammer und einer kleinen Küche zu vermiethen , auch könnte

auf dem g»offen Speicher des Hauseö noch Platz eingcräumt werden. Nähere Nachricht giebt drr Schutz »

jud , Emannel Reutlinger. Sachen so zu versteigern sind.
Larlsruhe . Da aufnachstkommenden Dienstag , als de» 2 ! Martz dieses lauffenden Jahre- ,

der , dem vormaligen Herrn Banverwalter Dachtler z» CarlSruhe zuständige , in dem sogenannten Som¬

merstrich , hinter dem Prinzen- Garten gelegene , ohngefehr Lin Morgen großer » mit einem schönen Zwey»

stvckeren Gartenhaus versehene Garten , auf dahirffgem RathhauS zum zweytenmal in öffentllcher Ver¬

steigerung verkauft werden wird ; Als werden die allenfallsige Liebhaber« auf gedachten Tag Nachmittag-

um Zmey Uhrzu solcher Steigerung hiemit tingeladrn , wo sie zugleich die Bedingnisse , unter welchen der

Ganrn dem Meistbietenden wird überlassen werben , vernehmen sollen . Larlsruhe Len 15 Mart . 1780.
Von Commißionö wegen

Zein ,
Hochf. Markgräfl. Badischer Hof. und Regierungsrath.

Larlsruhe . Da das dem Handelsmann Romann dahier zugehörige , dem Gymnasio über gele¬

gene wohl ccnditionirte Haus , auf Montag den 20 dieses Nachmittags um 2 Uhr auf allhiesigem Rath-

bauS rin vor allemal verstelgt werden solle ; So wird solches zu jedermanns Nachricht hiedurch öffentlich

bekannt gemacht. Larlsruhe , de« 8 Märtz 1780.
Hochfürstl. Markgräfl . Badisches Oberamt allda.

Zur Nachricht.
R a fr a t t . Nachdem « man bry Gelegenheit des zu Grünwinkel erledigten , und wieder zu besetzenden

Schuldienstes, für nöthig erachtet , ein öffentliche« Schul - Eramen zu halten , worzu der 2yste Tag die-

I "f-nden Monaths avberaumet wird , um die hierzu aspirirende CanLidaten zu prüfen ; AIS wird eia

h
^ nur jenen , welche um ersagten Schuldienst allbereits bey Serenißim 0 unterthämgstan»

gestanden , ijiermit bekannt gemacht , sondern eS haben auch die OrtSvorstehere , die hier und dar , und

vesondkts auf denen F lial - Ortschaften sich befindende Schul - PräceptvreS anzuweisen , daß fie sich bey

diesem Eramen einfindin sollen, Rastatt , den iz Martz 1780.

^
Hochfürstl. Markgräfl. Badische Schul - Lommisiion .



Nachricht wegen den Grundbkrnen .
C Durch den Aufsatz im Wochenblatt Nro. z. veranlaßt. )man auch in unfern Gegenden feit einiger Zeit eine Verschlimmerung der Grundbirnen , oder Lar«^ tuffeln wahrgenommenhat , so macht man dagegen dem Landmann folgendes zuverläßigeS Mittel

bekannt . Ausser der Werre , oder dem Gartenkrebs ist «och kein Jnftckt , keine Raupe mit Gewißheitbemerkt worden , die sie ausfräffe. Auch sind die sogenannten Narren , oder die Krankheit am Laub ,und die Verminderung der angesetzlen Knollen von der Art , daß schwerlich weder der Boden, in dem mau
die Klage an weitentlegenen Orten eben so hört , noch ein Josect daran schuld ist. Vielmehr ist eS leicht
zu denken , daß die Pflanze , die man seit dem Anfang dieses Jahrhunderts , da sie bey un » ringe¬führt worden ist , nur immer durch Keime , oder Knollen an der Wurzel fortgepflanzt hat , endlich auS-arlen , an den Blättern , und an der Wurzel schlechterwerden muß . Es bleibt also nichts anders übrig ,als daß man sie wieder einmal aus Saamen ziehe , und da bey unS , auch in kalten , bergichten Ge«
genden nach der Erfahrung die Saamen reiff werden , so ist diS ein sicheres , und eben so leichtes Mittel,der weiteren Verbreitungdes UebelS vvrzubeugen , und diesen wichtigen Rahrungszwejgzu erhalten . Man
lasse also einige Stöcke auf den Grundbirnen - Aeckern dazu stehen, daß sie blühen , und Saamen tragen .Man schone diese Stöcke , und nehme sie für Beschädigung , sonderlich zur Zeit der Blüthe in Acht. ImSpätjahr, ehe noch kalte Witterung einfällk , sammle man die Saamen- Arpfel. oder Beeren , «nd heb«
sie in einer warmen Stube so lang auf , biß sie weich , oder fast ganz faul sind j alsdann knete man sie in
einer Schüssel mit Wasser so lange , biß der Saamen zu Boden fällt ; das oben schwimmende weißlichte?,
saftige Wesen schütte man so oft aus einer Schüssel in die andere, biß der Saame ganz davon abgesondert
ist , und nachher trockne man ihn auf Fliespappier» , Der Saame ist noch viel kleiner , als Linsen , har
auch die Vertiefung nicht , die di« Linsen haben , und siehr blaßgelb aus . Oft fallen selbst aufdemAcker
solche Saamendreren ab , die Saamkerue fallen in die Erde , stehen unsre Kälte aus , und gehen im
Frühjahr auf; indessen ist es doch , da die Pflanze ohnehin bey uns alle Jahre abstirbt , nicht nöthig , denSaamen eher in den Boden zu bringen , als im Frühjahr» Der Boden muß dazu wohl vvrgerichtet , und
mäßig gedüngt sey». Meinem Erachten nach ist es gut , wenn der Dünger im Spätjahr schon in den
Boden gebracht wird. Tief muß der Saame untergebracht werden , z. B . tiefer als der gar kleine Sla¬
wen von Selleri rc. weil man im ersten Son,mer noch nicht , wie sonst , die Erde an die Stöcke aufhau«
fen kan . Man säe ihn auch lieber dünn , als dick , weil sonst Wurtzeln und Stengel sich l - icht hindern
könnten. Im Spatjahr kan man schon die ersten Grundbirnen herausnehmen , wenigstens die , so die grö-
sten unter ihnen sind , so können sich hernach die folgenden desto besser auSbreiten . Die ersten Knollen
haben die Größeiiner Baumnuß » und können also , ohne zerstoßen zu seyn , gefüttertwerden. Mao
lasse sich aber dadurch nicht abschrecken , mit jedem Jahr werden sie größer , und in der ganzen Natur ge»
schieht nichts auf einmal. Die Knollen vom zweyten Jahr sind schon , wie Hrubirnen , und die vom
dritten Jahr haben die gewöhnliche Größe , und ein recht gutes Aussehen» Man kan auch mir den ausge »
gradenen Keimen im folgenden Jahr gleich wieder andere Felder bepflanzen . Auf einem Mertel- oder
HalbvierrelS - Morgen kan man Stöcke genug ziehen zum Nachsetzen . Doch muß man weder dir alten ,
noch die neuen Grundbirmn zu eng stecken , in der Absicht , mehrere zu bekommen , man erhält gewiß
weniger . Auch sollte man die Grunddirnen nie im feuchten Keller aufhebeu , sie werden davon süsse ,man wähle lieber einen trockenen Platz dazu. Sander .

Gebohrne .
Larlsruhe . Den ro Mart Gustav Ernst , Barer r Herr Georg Friedr. Klose , Fürst! . Rach.

9 . Barbara Friedrica, Vater : Georg Friedr. Heidenreich, Burger u. Iinogiesser . n . Friedrica Ca¬
rolina Eruestina, Vater : Joh. Jac. Reuter . Burger u. Metzger.

Bey der hiesigen reformirren Lircher
Den 12 Mart. Louisa Friedrica, Vater : Herr Jacob Friedr. Rheinhard , Fürst!. Cammer - Assessor

zu Gvrrsau .
Gestorbene .

Larlsruhe . Den 10 Mari . Gustav Ernst , Herrn Georg Friedr. Klostn , Färstl. RathS,Sohn,alt 11 Stunden. 12 . Heinrich Wilhelm Maler , adelicher Bedienter , alt 51 Jahre, n M . 25 Tage ,
(wegen Lnge des Raums folgen dievon Durlach u. pforzh. Geb . Gestorb . u . Lop. nächstens )


	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]

